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Dringliche Anfrage 

Hannover, den 06.09.2025 

Fraktion der AfD 

Denkmalschutz oder Denkmalschwund? Welche Konsequenzen zieht die Landesregierung 
aus dem „Schwarzbuch der Denkmalpflege"? 

Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz veröffentlichte jüngst zum ersten Mal ein „Schwarzbuch der 
Denkmalpflege", das bundesweit Denkmalverluste aus den Jahren 2023 und 2024 dokumentiert.1

Dieses Dokument berichtet vom fortschreitenden Verfall und unwiederbringlichen Abriss historischer 
Baudenkmale, die unsere kulturelle Landschaft geprägt haben. Die Stiftung resümiert, dass in 
Deutschland im genannten Zeitraum mindestens 900 Denkmale verloren gegangen seien, man 
müsse aber von einem größeren Umfang ausgehen. Neben dem kulturgeschichtlichen Verlust für die 
Allgemeinheit ist die Zerstörung solcher Kulturdenkmale gerade für die örtlichen Bürger eine Erfah-
rung von Heimatverlust. 

Das Schwarzbuch nennt auch für Niedersachsen zehn erfolgte oder zu befürchtende Verluste an 
Bauten. Ausdrücklich hingewiesen wird auf den Abriss der „Kohlenkirche“ bei der Zeche Georg-
schacht in Stadthagen (Landkreis Schaumburg), ein Zeugnis des niedersächsischen Steinkohleberg-
baus und monumentales Jugendstilgebäude, über das die Stiftung Denkmalschutz sagt: „Als höchst 
ungewöhnlicher Industriebau hätte die Kohlenkirche mit den richtigen Impulsen zu einem regionalen 
Hotspot werden können - ähnlich wie die Zeche Zollverein im Ruhrgebiet oder die Völklinger Hütte 
im Saarland“.2 In Göttingen steht ein denkmalgeschütztes, vor 1590 im Renaissancestil errichtetes 
Fachwerkhaus vor dem Verfall.3 Als gefährdet gilt auch das Conti-Gebäude in Hannover-Limmer. Oft 
lassen Eigentümer aus Kostengründen die Objekte verfallen oder erreichen behördlich oder vor Ge-
richten eine Aufhebung des Denkmalschutzes mit nachfolgenden Abrissen der Gebäude. Eine lan-
deseigene Erfassung der Denkmale ist mit dem Denkmalatlas Niedersachsen gegeben.  

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 

1. Wie vielen Gebäuden ist in der vergangenen und aktuellen Legislaturperiode der Denkmal-
schutz aberkannt worden, welche davon waren kulturhistorisch von besonderer Bedeutung, und 
bei wie vielen kam es hernach zum Abriss? 

2. Welche Verbesserungen der Denkmalschutzförderungen sind für Niedersachsen wünschens-
wert, gegebenenfalls auch durch eine Überarbeitung der Richtlinie über die Gewährung von 
Zuwendungen zur Erhaltung und Pflege von Kulturdenkmalen? 

3. Welche Kommunikationsmaßnahmen sind gegebenenfalls geplant, um die Öffentlichkeit besser 
über den Denkmalatlas und den Zustand und die Gefährdungen von Denkmalen zu informie-
ren? 

Jens-Christoph Brockmann 

Parlamentarischer Geschäftsführer 

1  https://www.denkmalschutz.de/fileadmin/media/PDF/Brosch%C3%BCren/Schwarzbuch_der_Denkmal-
pflege/2023/Das_Schwarzbuch_der_Denkmalpflege_-_ein_Verzeichnis_verlorener_Ge-
schichte_2023_24.pdf 

2  Die WELT, 28.8.2025: Abrisskultur. Deutschland wird zum Denkmalfrevler - https://www.welt.de/kul-
tur/plus68a5b86456d29713c923aba7/abrisskultur-deutschland-wird-zum-denkmalfrevler.html 

3  https://de.wikipedia.org/wiki/Schwarzer_B%C3%A4r_(G%C3%B6ttingen) 

(Verteilt am 08.09.2025) 
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